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Kreuz und quer
durchs Land...

32

Bis zum heutigen Tag hat der Autocar des

fugendrotkreuzes mehr als 150 000
Kilometer zurückgelegt und dabei über 20 000
Reisende kreuz und quer im hand umher-

gefiihrt. Seine Reisen beginnen beim ersten
Sonnenstrahl im Frühling und enden erst

an den letzten leuchtenden Herbsttagen —
immer ist er unterwegs und bereitet gerade

jenen Menschen Freude, die es besonders

nötig haben, weil sie durch Behinderung,
Krankheit oder Alter abhängig geworden
sind. Aber auch im Winter hat der
«Freundschafts-Car» keine Zeit, Rost
anzusetzen, denn im Dezember ist es schon
beinahe zur Tradition geworden, dass

grosse Geschäfte in der Vorweihnachtszeit
einen Morgen geöffnet sind, damit
behinderte und alte Menschen in aller Ruhe
ihre Weihnachtseinkäufe erledigen können

— auch wenn dies vom Rollstuhl aus
geschieht.

Leute, die mit der Fasnacht aufgewachsen
sind, spüren sie sozusagen im Blut. Wenn
am Kalender im Monat Februar Blatt um
Blatt abgerissen wird, steigert sich die
Unruhe. Es liegt etwas in der Luft, etwas,
das für «Nichtfasnächtler» natürlich nicht
spürbar ist. Es ist das Warten auf den
Morgeslraich, der in Basel die Fasnacht



einleitet. Dank dem speziell eingerichteten
Autocar jür Behinderte, der dem
Jugendrotkreuz von der Schweizer Jugend geschenkt
wurde, war es auch dieses Jahr möglich,
zweimal mit behinderten Menschen aus

ver schiedenen Spitälern an die Fasnacht zu
Jahren. Natürlich konnten die Gatte dar

Fahrzeug nicht verlassen. Aber der Car hielt
direkt an der Strasse, und dte Insassen

bewunderten den vorbeiziehenden Zug aus

nächster Nähe. Die Strasse war ein

wogendes Farbenmeer. Von den vorbei-
Jahrenden Umzugswageii wurden Orangen.

Tafeh und Mimosenslrausse in die
Zuschauermenge geworfen. Einige
Mädchen, die sich fr eiwilhg zur Verfugung
gestellt hatten, lasen vor dem Rotkreuzcar

auf, was ne konnten und brachten alle
Gaben hinein.
Die 20 000. Reisende des «Freundschafts-
Cars» wurde mit Blumen empfangen! Sie

gehörte zu einer Gruppe Junger Behinderter

aus dem Ausbildungszentrum Strengelbach
im Aargau, die dte neue Heimstätte in
Sornetan im Jura besuchte.

Nach der Anschaffung des er steu «Freund-

schafts-Cars» hat sich die Schweizer Jugend
nicht auf ihren Lorbeeren ausgeruht,
sondern, angespotnt von ihren Lehrern,
haben die Kinder von 1963 bis 1970 schon
wieder 700 000 Schweizer Franken

zusammengetragen, die es jetzt ermöglichen,

einen zweiten Autobus anzuschaffen, den

kleinen Bruder des «Freundschafts-Cars»,
der, weil er beweglicher ist, nun vor allem

für Ausflüge in die Berge eingesetzt
werden wird.

Aufnahmen: Mar gut Hofer
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